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Bestellungen
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel»
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.Ml

Anzeige«
nehme« auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird di«
ö gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Gr-«» für simmtlichk Kllisttl., Wälzt. «. ftädt . Kchk-ei, somit stk die Gemeinde« Killt II. NenAodtzödkäs.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens M tttags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.
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M 268. Dienstag, dm 14. Novembergi8S3 . 19. Jahrgang.
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Demtsche « » eich .
Berlin , 11 . Nov . Der . Kaiser traf gestern Abend 7 Uhr

55 Minuten in Belleben ein und wurde bei der Ankunft vom
Minister des Königlichen Hauses , t>, Wedell -PfeSdorf , empfangen
und zu Wagen durch das festlich geschmückte und prachtvoll
erleuchtete Belleben nach Piesdorf geleitet, wo alsbald nach dem
Eintreffen die Abendtafel stattfand .

Zu der Nachricht, daß der Kaiser eine Kabinetsordre gegen
daS Hazardsplel in der Armee erlassen habe, bemerkt heute, wie
es scheint auf Grund zuverlässiger Information , die „ Kreuzztg. " :
Wir können der Nachricht nur vollen Glauben belmeffen , da be¬
kanntlich Seine Majestät sich wiederholt auf das schärfste gegen
daS Hazardsplel in der Armee ausgelassen und feinen Allerhöchsten
Willen kundgegeben hat, diesem energisch entgegenzutreten . Ebenso
ist anzunehmen, daß in Uebereinstimmung mit den scharfen Ver¬
fügungen deS hochseligen Kaisers Wilhelm I . und des jetzigen
Kaisers von Allerhöchster Stelle die geeigneten Mittel ergriffen
werden, um die Vorkommnisse der letzten Zeit gebührend zu
ahnden. Da die .ganze Angelegenheit aber eine durchaus interne
der Armee ist, indem die Vorgänge in Hannover doch nur du
engeren Kreise des Osfizierkorps berühren und die Oeffentlichkett
nichts angehen, da keinerlei Vergehen zu verzeichnen sind , so ist
es wohl selbstverständlich , daß alle dagegen getroffenen Maßregeln
auch sekreter Natur sind und nur innerhalb der Kreise bleiben, in
denen die vielbesprochenen Vorkommnisse stattgefunden haben.

Schneidemühl , 10 . Nov . Heute Abend sank das
Terrain , worauf der gemauerte Senkbrunnen steht, merklich , so
daß die Arbeiter nicht weiter arbeiten wollen . Für möglicherweise
hervortretendes Wasser wird ein Graben nach der Küddow hergestellt.
Gegenwärtig ist nur die nächste Umgebung des Brunnens
» fährdet .

Schneidemühl , 11 . Nov . Der Senkbrunnen ist heule
Nachmittag von der Erdoberfläche verschwunden. Dl- Bohrlöcher
sind infolge dessen verstopft, und es quillt kein Wasser mehr
hervor .

M a r im e .
§ Wilhelmshaven, 13- Nov. Der d . A. K. O. vom 24. Olt. v . I .

zum II. SeM . Persetzte Sektt. Schelle ist hier etngetroffeu . — Bom Urlaub
find zurückgekehrt Koopcadmtral Oldekop , AS . z . S . Krüger, v. Kendrik , SM .
Thiesen und Masch .-U.-Jng . Springer . — Kpt . z . S . Ptraly hat einen kurzen
Urlaub nach Berlin augetreten. — Kptlt. Saß ist mit einem kurzen Urlaub hier
etngetroffeu . — M.-Bau sührer Süßmguth ist zur Dienstleistung bei der hiesigen
Werst hier etngetroffeu .

— 8 Geestemünde , 12 . Nov . Die 1 . Komp., II . Matr.-
Art.-Abt . ist mittelst Fuhrwerks des Unternehmers Gesewein von
Lehe nach Cuxhaven überführt worden .

s o r « l e r «
8 Wilhelmshaven , 13. Nov . Der beim R.-M .-A . kom-

mandirte Korv .-Kpt . Thiele (Adolf) wird in nächster Zeit zur
Besichtigung des Lootsev- und Betonnungswesens hier eintreffen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Mar.-Jnt .-Sekretär Haarde
ist zur Dienstleistung beim hiesigen Stationskommando kommandirt.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Am Mittwoch Nachm.
3>/, Uhr findet die Ueberführung der Leiche des »erst . Prem.-Lts
von der Osten von Biktoriastraße S nach dem Bahnhof statt.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov. Am Mittwoch , 15 . d . Mts.
d . M . Vorm 9*/, -Uhr -findet die Vereidigung der Rekruten der
II . Art .-Abt , des II . Seektl. und der II . Torp .-Abt . — ca . 650
Mann — in der Garnisonkirche statt .

8 Wilhelmshaven , 13. Nov . S . M . Tp .-Div .-Bt . .0 6 "
ist am Sonnabend 'Nachmittag hierher zurückgekehrt und in den
neuen Hafen eingelaufen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . S . M. Torpdt. .8 42 "
ist Hierselbst am Sonnabend Vormittag außer Dienst und „ 8 57 "
dasür in Dienst gestellt worden .

8 Wilhelmshaven , 13. Nov . Der Schlepp- und Pumpen -
dampfer „ Kraft" hat wegen Vornahme von JnstandsetzungS-
arbeiten in daS Schwimmdock Nr. 2 gelegt.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Von Mitte Okt. d. I . ab
sind an Stelle der Schovner „ Dolphyn " und „ Argus " die KriegS-
fahrzeuge „ Bonaire" und „Zeehund" seitens der niederländischen
Regierung mit dem Schutz der Nordseefischerei beauftragt .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Das Parkkonzert war gestern
wiederum überfüllt , so daß es dem bekannten Apfel nicht möglich
war , zur Erde zu fallen. Nun ist es eine alte Erfahrung, daß
die behagliche Stimmung der Konzertbesucher am schnellsten in
einem wohlgefüllten Saal sich einstellt. So war es auch hier.
Schon im ersten Theil befanden sich die Gönner der Kapelle In
bester Laune und applaudirten den letzten Walzer , daß es eine
Lust war . Im zweiten und dritten Theil ergoß sich ein vollge -
lüttelt Maß lebhaftesten Beifalls über Herrn Schrappe , der aus
seinem Piccolo mit der Nachtigall mm die Wette Mete und , Heren
-Krüger , der mit einer wunderhübschen Polka -Mazurks glücklich auf
dem Xylophon debntirte . Wir glauben , daß die Kapelle mit dieser
neu eingetretenen Kraft eine gute Acquifition gemacht hat .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Der hiesige Zweigvcrein der
Gustav-Adols -Stiftkmg beging gestern sein lOjährjges Stiftungsfest
durch einen um 6 Uhr Abends in der EstsabkWVhe abgehaltenen
Gottesdienst , zu welchem sich die Mitglieder der evangelischen Ge¬
meinde zahlreich eingefunden hatten . Die Festprcdigt hielt Herr
Pastor Jahns über die wunderbare Speisung der 4000 Hungern¬
den in der Wüste durch 7 Brote und 2 Fische. Nachdem der Fest-
redner-in einleitenden Worten der Festtage der vergangenen Woche ,
des 10 . November als des Geburtstages Dr. -Martin Kühers,
der 6 . November als des Todestages Gustav Adolfs , und endlich

des 31 . Oktober als des Reformationsfestes gedacht , verglich er die
In der Wüste Hungernden des Bibeltextes mit den in der Zer¬
streuung (Diaspora ) unter Andersgläubigen lebenden evangelischen
Christen. Auch sie lebten in einer Wüste, auch sie hungere und
dürste nach dem wahren Lebensbrot , dem Evangelium von Christo .
Im Weiteren schilderte Herr Pastor JahnS in anschaulichen
Bildern uno ergreifenden Worten die tiefe Noch der unter Anders¬
gläubigen vereinzelt lebende » Evangelischen. Besonders groß sei
die Noch in vorwiegend katholischen Gegenden, wo die Evange¬
lischen oft viele Meilen weit bei schlechtestem Wetter über Berg
und Thal pilgern müßten, um das Wort Gottes zu hören oder
am Abendmahl in evangelischer Form theilzunehmen. Häufig
werde es den Leuten infolge Mangels an evangelischen Kirchen
und Schule» , sowie auch durch Eingehen von Ehen mit Anders¬
gläubigen sehr schwer gemacht , an ihrem evangelischen Glauben
festzuhalten. Oft genug würden sie in bittere Kämpfe deswegen
verwickelt . Ihnen diese zu erleichtern, ihnen nach Möglichkeit die
reine Lehre des Evangeliums zu Theil werden zu lasten , ihren
Hunger nach diesem zu stillen — dazu wolle der Gustav-Adolf-
Verein helfen . Vieles habe er schon erreicht, aber noch viel mehr
bleibe noch zu thun übrig . Der im Jahre 1832 ins Leben ge¬
rufene Verein unterhält z. Z . 45 Haupt- uud mehrere Hundert
Zweigvereine. DaS Kapital des Vereins , der mit 1000 Thalern
angefangen habe, betrage jetzt über 3 Millionen Mark. 3000
Gemeinden seien bisher schon vom Herein unterstützt worden durch
Beihilfe zu Kirchen - und Schulbauten , Pfarr - und Konfirmanden¬
häusern . Ueber 40 Millionen Mark habe der Verein bisher für
diesen Zweck gesammelt und verwendet. Auch der hiesige Zweig¬
vcrein habe dazu an seinem Theil beigetragen. Der Verein wurde
vor nunmehr 10 Jahren aus Anregung einer Anzahl von hiesigen
Einwohnern , welche damals im Konferenzzimmer des kgl. Gym¬
nasiums zusammentraten , ins Leben gerusen . Die endgiltige
Kostiluirung erfolgte am 7 . Junuar 1884 unter
des Wze - Admirals Grafen v . Moms mtt 170 Mit¬
gliedern. Jetzt ist ihre Zahl auf 341 gestiegen . Im ersten
wurden 309 Mk. erzielt, jetzt 863 Mk . Seit 5 Jahren betheiligt
sich auch der Gustav Adolf-Frauenverein , rege an dem große«
Ltebeswerk derUnterstützung der Glaubensgenossen. Aber die
Thätigkeit darf nicht erlahmen, denn eS harren des Hauptvereins

noch große und schwere Aufgaben. Mehr als 300 Kirche» und
100 Schulen sind noch zu erbauen , und der große Verein sieht sich
heute noch einer Schuldenlast von 4 Millionen Mk. gegenüber.
Erfreulich sei eS zu hören , wie auch die Aermsten sich an den
Spenden für den Gustav Adolf-Verein betheiligen. Beim Holz-
lesen haben arme Kinder einer Familie sich 75 Pf . erworben uud
dem Verein überwiesen. Ein Dienstmädchen in Königsberg hat
sich von ihrem Lohn 14/, Mark erspart und dem Verein geschenkt.
Aber damit ist die Reihe der armen Spender noch nicht erschöpft .
Mit einem warmen Appell, eS jenen gleich zu thun, eingedenk des
Wahrspruches des Gustav Adolf-Vereins : „ Thut Gutes Jeder¬
mann , zumeist aber an des Glaubens Genossen" schloß oie Predigt.
Mit Gebet und Segen erreichte der Gottesdienst sein Ende. An
ihn reihte sich die Generalversammlung des hiesigen Zweigvereins .
Der Direktor Herr Marinestationspfarrer Gödel eröffnete dieselbe
mit Worten deS Dankes gegen den Festredner. Zu Ehren des
selben erhoben sich die Anwesenden von ihren Plätzen . Dann er¬
folgte die Erstattung der Jahresrechnung . Die Einnnahmen be¬
trugen Mk . 863,18, die Ausgaben Mk . 759,19, sodaß ein Bestand
von Mk . 103,26 verblieb. Die Rechnung ist vom Vorstande vor¬
geprüft und für richtig befunden, und wurde seitens zweier Re¬
visoren in der Versammlung einer nochmaligen Durchsicht unter¬
zogen . DaS Ergebniß derselben war befriedigend, so daß dir
Versammlung den Kassenführer, Herrn Pastor Jahns von seinen
Verpflichtungen entlastete. Danach wurde qn Stelle der von -hier
verzogenen Herren Korv.-Kpt. Darmer und Rektor Gehrig die
Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder vorgenommen. Dieselbe fiel
auf die Herren Kontreadmiral Thomsen und Lehrer Leverking,
welche die Wahl dankend annahmen . Be ! dieser G -egenheit be¬
merkte der Direktor , daß vor 10 Jahren die Wahl der Vorstands¬
mitglieder aus für hiesige Verhältnisse sehr seßhafte Leute gefallen
sei , insofern, als von den damals gewählten 8 Mitgliedern des
Vorstandes demselben heute noch 5 , nämlich die Herren Gödel,
JahnS , Freese, Gäßner und 48uß angehören . Ferner wird eine
Neuwahl durch turnusmäßiges Ausscheiden der Herren Marine-
SchtipnSpsarrer Gödel und Kaufmann Buß ersorderlich . Die
beiden Herren wurden einstimmig wiedergewühlt. Bei diesem An¬
laß ergreift Herr Kontreadmiral Thomsen daS Wort, um den
beiden Direktoren , die 10 Jahre lang getreulich ihr Amt ver¬
waltet , den Dank der Versammlung auSzusprcchen . Nachdem das
Ergebniß der Kollekte , (Mk . 85,28 ) bekannt gemacht worden war,
brachte der Vorstand in Vorschlag, diesen Betrag dem Kaflenbestand
von 103 Mk . hinzuzufügen, und von dieser Summe die eine
Hälfte der Konfirmandenanstalt zu Meppen , die andere der
Diaspora -Gemeinde zu Nörten zu überweisen. Die Versammlung
beschloß demgemäß und -wurde dann unter Dankesworten des
Direktors geschlossen.

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Der gestrige Sonntag brachte
der Theaterdirektton , wie sich mit einiger Bestimmtheit Voraus¬
sagen ließ, wieder ein auSverkaufteS HauS. Zur Aufführung kam
eine Posse, die unseres Wissens hier bisher unbekannt war :
„ Schützendes'! " von Treptow und Steffens . Treptow und
Mannstädt liefern unS die Mehrzahl der spezifisch für das Ber¬
liner Sonntags - Publikum geschaffenen Possen. Sie enthalten
zumeist eine sehr derbe und mit scharfer Tunke übergosseve . Kost,
die nicht jeder Magen verträgt. So wie sie die

Scherbarth zubereitet, kann sie jedoch auch ein sogen , schwacher
Magen vertragen . Wer trotzdem noch ästhetische Leibschmerzen
bekommt , dem ist eben nicht zu helfen . Das „ Schützenlies ' l " lag
bei Frl . Henrion in guten Händen . Der Gesang würde durch
etwas größere Deutlichkeit in der Aussprache noch gewonnen haben.
Neben Frl . H. machten sich ihre beiden Partner Herr Baltzer (Franz)
und Herr v . Schiffner (Stöpsel ) sehr um den guten Erfolg deS
Abends verdient. Frau Rindenschwender, die in den letzten Tagen
mehrfach herangezogen wurde , beweist , daß sie in den von ihr
übernommenen Atten-Rollen — gestern war ihr die „Wittwe
Murmel" zugefallen — recht wohl zu Hause ist. Frl . Hoffman»
(Hedwig) , Frau Scherbarth (Asta) und Frau CziborSky (Liese)
häuften neue Lorbeeren auf die alten . Die Vorstellung ging im
Ganzen wie im Einzelnen sehr flott. — Heute Abend wird
„Maria Magdalena " und morgen „ Kanonenfutter " gegeben .

Wilhelmshaven , 13. Nov . Auf das am Mittwoch , Abends
8 Uhr im Sale der Burg Hohenzollern stattsinoende Volkslieder-
Konzert des Bürger-Gesangvereins möge nochmals empfehlend hin¬
gewiesen werden. Das mit feinsinnigem Geschmack angelegte Pro¬
gramm bringt in reicher und sorgfältiger Auswahl einen Kranz
der schönsten Blüthen aus dem Bolksliederschatze der verschiedensten
Nationen . Einen besonderen Reiz erhält das Programm dadurch,
daß in seinem ersten Theile eS die bekanntesten Weisen nordischer
Völker berücksichtigt ; der zweite Theil dagegen bringt die schönsten
Perlen südländischer Volksweisen. Der ganze dritte Theil ist dem
deutschen Volkslieds, insbesondere dem der engeren Heimath ge¬
widmet. Es läßt sich wohl mit Sicherheit erwarten , daß der be¬
währt Verein , dessen Konzerte von Jahr zu Jahr beliebter ge¬
worden sind , auch diesmal wieder etwas Gediegenes bieten, und
seine mühevolle Arbeit durch reichen Besuch belohnt sehen wird .
Der Verkauf vonMilletcn ist schon jetzt ein außerordentlich - leb¬
hafter.

Wltgmmsqave», cr . vcov. uever dle Getgenkunstlertn Fr».
Helene Polleschowsky, welche in dem 1 . Sinsoniekonzert deS
II . Seebataillons Mitwirken wird , schreibt die „ Wiener Mustkztg."
Frl. Polleschowsky ist trotz ihrer großen Jugend bereits eine
ganze, eine vollendete Künstlerin . Eine geborene Ungarin — wir
führen absichtlich ihre Landsmannschaft an , denn Ungarn ist ja
das Land der Geige — genoß sie ihre erste künstlerische Aus¬
bildung an der Btünner Musikschule unter der speziellen An¬
leitung des Professors Streit, bezog im Jahre 1884 das Wiener
Konservatorium , wo sie durch volle 3 Jahre den Unterricht des
Professors Hermesberger genoß. AlS Beweis für ihr Können,
wie für ihre hervorragende Begabung mag der Umstand dienen,
daß Frl . Polleschowsky beim Konkurrenzsptele im Vorjahre ein¬
stimmig der 1 . Preis (Große goldene Medaille) vom Wiener
Konservatorium zuerkannt -würde . Dieser Preis ehrt nicht nur
die Künstlerin , sondern auch den Meister.

Wilhelmshaven , 13. Nov . Die in letzter Zeit häufig ge¬
nannte Stadt Toulon bildet den Mittelpunkt einer Gruppe von
photographischen Ansichten , welche z . Z . im Panorama an der
Gökerstr. ausgestellt sind . Als der große Russenrummel vor 4
Wochen seinen Anfang nahm , wurde mehrfach auf die landschaft¬
lichen Reize hingewiesen , welcher die am Fuße eines hohen BergeS
hingestreute Kriegshafenstadt Toulon umgeben . Heute nun sind
wir im Stande , uns im Panorama Toulon genauer anzusehen
und daS Bild , welches auf Grund der Zeitungsberichte in unS ent¬
standen, entsprechend zu vervollständigen. Wir zweifeln nicht,
daß die Gelegenheit, den paradiesischen Süden Frankreichs kennen
zu lernen , vielfach benutzt werden wird.

Wilhelmshaven , 13. Nov. Der Verein Humor feierte
am Sonnabend im Kaisersaal sein zweites Wintervergnüge », be¬
stehend aus Theater, Vorträgen und Ball. Am meisten Beifall
erregte bei den Festtheilnehmern der allerliebste Schwank „ Alter
schützt vor Thorheit nicht " . Der Ball verlief in gewohnter Weise ,
gemüthlich und nett und endete erst am frühen Morgen.

Wilhelmshaven , 13 . Nov. Zu einer höchst amüsanten
Feier gestaltete sich daS am Sonnabend im Saale der „Burg
Hohenzollern" abgehalteve 9 . Stiftungsfest deS hiesigen Techniker -
Vereins . Dieselbe begann mit einer Begrüßuygspolonaise , dann
folgte ein gemeinschaftliches , in bekannter Tüte zubereitetes
Mahl . War hier schon eine recht.animirte Stimmung vorherrschend,
so steigerte sich dieselbe zu ausgelassener Heiterkeit bei Aufführung
des zwerchfellerschütternden Quodlibets „Die Räuber " . Den
Schluß bildete ein gemüthliches und nicht allzusehr anstrengendes
Tänzchen , dessen Pausen durch hübsche Vorträge eine angenehme
Unterbrechung erfuhren .

Wilhelmshaven , 13. Nov. Man sollte es nicht für
möglich halten , daß von der AuSstellungslotterle noch immer ein
großer Theil der Gewinne der Abholung harrt . Da nun mit
dem morgigen Tage die Äbholungsfrist abläust , möchten wir die
Gewinner in Ihrem eigenen Interesse ersuchen , ihre Gewinne
schleunigst in Empfang zu nehmen . Nicht abgeholt sind bisher
die auf folgende Loose entfallenden Gewinne : 1159 , 1458 ,
3343 , 3356 , 36F6 , 4214 , 4364 , 4346 , 4376 , 4386 ,
LVSL. sitlckp « 5L3 . «744.

. . "
5773,MW ,
7976, -7977.

K5M , 6744 , 6942 , 7263 , 7414 , 7926 ,

MHK ser ÄÄWKtaS «NZ »er PrM»z.
Oldenburg , 12 . Nov. Die Thronrede , mit welcher Minister

Jansen den oldenburgischen Landtag eröffnete, weist u . a . darauf¬
hin , daß trotz der anscheinend nicht ungünstigen Mauzlage die
größte Vorsicht geboten sei . ES habe deshalb eine Aufhebung

__ _ iches Wegegeldes für die kommende Jinanzperiode nicht eintreten
Direktionskönnen . Eine Revision des GehaltS-Regulativs für technische Be-



amte und wissenschaftlich gebildete Lehrer nach dem Prinzip der
Alterszulage lasse sich nicht länger von der Hand weisen . Die
Verkehrsverhältnisse der oldenburgischen Eisenbahn haben sich einer
fortschreitenden Entwickelung zu erfreuen gehabt und eine reichliche
Verzinsung ergeben. Die Vareler Ringbahn sei mit einige »
Strecken eröffnet ; die andere» würden bald folgen . Mit der
Ausführung der Linie Oldenburg —Brake würde bald begonnen
werden. Dank der Opferwilligkeit des letzten Landtages sei es
möglich geworden, daS große Werk des Hunte -Ems -Kanals, dessen
Bau seit 4 Jahrzehnten schwebe, zu vollenden. Die Eindeichung
deS nördlichen JeverlandeS sei bisher nicht zur Ausführung gelangt .
ES ist deshalb die Eindeichung zunächst mit einem Sommerdeiche
in Erwägung gezogen . In betreff der vom letzten Landtage an¬
geregten Heranziehung der Staats- und Krongüter zu den Persön¬
lichen Gemeinde und Schullasten befindet sich eine Vorlage in
Bearbeitung , welche dem Landtage zugehen wird . Eine Vorlage
einer revkdirten Wegeordnung für das Herzogthum Oldenburg
werde dem Landtag zugehen. — Von dem Gebietsaustausch bei
Wilhelmshaven enthält die Thronrede keine Silbe.

8 K r « i ? ch t » s .
—* Berlin , 10 . Nov . Eine großartige Verbrennung hat

an den ersten drei Tagen dieser Woche im Moabiter Kriminal -
gerichtS -Gebäude stattgefunden. Nachdem in dem wider Ahlwardt
geführten Prozeß wegen seiner Judenfllnten-Broschüre das
llrtheil rechtskräftig geworden war , räumte man mit den Ueber-
bleibseln deS Prozesses auf . In der Verwahrungskammer des
Gerichts lagen noch etwa 50 000 beschlagnahmte Broschüren,
welche, dem Erkenntniß gemäß, vernichtet werden mußten . Das
ganze Material wandelte nun in die Heizung des Gerichtsgebäudes .
Zum großen Theil waren die Druckbogen noch nicht gefalzt und
geheftet, ganze Ballen verschlang das Feuerloch eines riesigen
Dampfkessels . Da Papier aber sehr langsam brennt, so dauerte
die Procedur drei Tage . Der große Schornstein auf dem
Kriminalgericht warf zuweilen derartige Rauch- und Aschenmengen
aus, daß die nächste Umgebung von weißen Flocken wie nach
einem Schneefalle bedeckt war. Einmal erkundigte sich sogar die
Polizei danach , ob ein Brand ausgebrochen sei . Die Verbrennung
fand unter strengster Aufsicht statt . Am Mittwoch wurden der
Firma Ludwig Löwe die Bücher — ein ganzer Wagen voll —
ausgehändigt , welche während des Prozesses beschlagnahmt waren .

—* Schneidemühl , 11 . Nov . Auf dem hiesigen
Güterbahnhofe platzte heute früh 5 ^/, Uhr ein mit Schwefeläther
gefüllter Ballon. Als sich Arbeiter mit einer Later» ! dem Wagen
näherten , aus dem der Ballon verladen war, fand plötzlich eine
hestige Detonation statt . Ein Cylinder , welcher Kohlensäure ent¬
hielt, wurde zersprengt und Eisenstücke wurden umhergeschleudert.
Der entstandene Brand ist gelöscht worden . Menschenleben sind
nicht zu beklagen .

—* Ueber das Bombenattentat in Barcelona wird aus
Madrid berichtet : Im Theatro Liceo , das seine Wintersaison mit
Rossinis „ Wilhelm Teil" eröffnete, war die Blüthe der catalo -
nischen Gesellschaft versammelt, als während des zweiten Aktes ,
nach dem großen Duo , von der Gallerie deS dritten Ranges herab
zwei Bomben auf die dreizehnte Reihe des Parketts hinabge-
schleudcrt wurden . Die Explosion der ersten Bombe rief eine
furchtbare Panik hervor . Alles stürzte nach den Ausgängen , aber
noch wußte Niemand , daß eS sich um ein Attentat handelte , man
glaubte an eine Gasexplosion . Von allen Seiten tönte ver¬
zweifeltes Geschrei der Verwundeten und der in wildem Durch¬
einander nach den Thüren Hindrängenden . Eine ganze Reihe
von Personen wurden niedergetreten, aber im Uebrigen nur leicht
verwundet . Die explodirte Bombe hatte in der zwölften, drei¬
zehnten und vierzehnten Reihe der Orchestersessel inzwischen ihre
Opfer gefunden. DaS sich hier darbietende Bild war furchtbar.
Inmitten der weithin zertrümmerten Sefselreihen lagen die Leichen
von neun Frauen in glänzender , aber zerfetzter Gesellschaflstoilette
und 6 Männerleichen , fast alle auf daS furchtbarste entstellt und
zerfleischt , ringsum zahlreiche Leicht - und Schwerverwnndete , halb
unter Trümmern begraben. Man brachte die Tobten und Ver¬
wundeten in das Foyer , das rasch in eine Ambulanz umgeschaffen
worden war , während die zahlreichen leichter Verwundeten inmitten
einer ungeheuren BoikSmenge in ihre Privatwohnung geschafft
wurden , aber auch von ihnen erlagen noch drei im Laufe der Nacht.
Das Theater selbst war sofort nach dem Attentat von der Gens -
darmerie abgefperrt , während Gemeindetruppen im Innern die
Ordnung aufrecht erhielten . Die noch während der Nacht nach
Lein Attentat bei den bekannten Anarchisten Barcelonas und der
nächstgelegenen Fabrilstädte vorgenommenen Haussuchungen haben
neben einer Anzahl Bombentheilen , Explosivstoffen und Chemi¬
kalien auch Briefe zu Tage gefördert, in denen Londoner Anar¬
chisten scheinbar an die Anarchisten der ganzen Welt versandte
Instruktionen ertheilen , nach denen man die reichsten und

einflußreichsten Klaffen der Gesellschaft am besten dadurch terrorisire ,
daß man Dynamitbomben unter sie in den größten , vornehmsten
Theatern werfe. Als solche werden namentlich für Attentate die
große Oper in Paris, das Covent-Garden Theater in London ,
das Berliner und Wiener Opernhaus usw . genannt . AlS direkt
der That verdächtig wurden drei Anarchisten gleich nach dem
Attentate selbst verhaftet , wobei eS der Polizei nur mit Mühe
gelang , die vermeintlichen Attentäter vor der Wuth der empörten
Theaterbesucher zu schützen, welche wiederholt versuchten , die Ge¬
fangenen von der Gallerie des dritten Ranges hknabzustürzen. —
Unter den Tobten befindet sich , wie die „Daily News " mittheilen
auch ein Deutscher.

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Dampfer „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : N. N . 10 Mk . , von einigen Hochzeitsgästen
15 Mk . , Frau T. M- 10 Mk ., Krieger- und Kampfgenossen-
Verein , Heppens 3 Mk . , S . P . 2 Mk ., Deckosfiziermeffe „ König
Wilhelm" 20 Mk. , in der Generalversammlung des Vereins
„ Zirkel " gesammelt 5,50 Mk , Br . 2 Mk . , am Stammtische in
der Relchshalle gesammelt von R . V - W. 5 Mk . , A . B . und H .
B . 8 Mk. , hierzu 211,70 Mk. , zusammen 292,20 Mk .

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition des „ Wil h . Tagebl."

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bogelfreunde , Mtert nur VotzflcheS Voaelfutter mit der Schwalbe,
eS ist das anerkannt besteund billigste . Niederlage bei Rich . Lehman»,fSismarck-
straße 15 und Bant. Prospekte umsonst .

Verdingung.
Die Ramm- und Zimmerarbeiten zu

verschiedenen Anlegebrücken , einschließlich
Materiallieferung sollen am 27 . Novbr .
1893 , Nachmittags 4»/, Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Novbr . 1893 .
Kaiserliche Wer»,

Aerrvakkmgs-Abthemmg.

Steckbrief .
Friedrich Wilhelm Auzust Reimann
hat sich am 4. d . MtS. heimlich ent¬
fernt und liegt der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor.

Alle Militär - und Civil-Behördeu
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc. Reimann zu vigtliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- u . Zuname : Friedrich Wilhelm

August Reimann ;
Geboren : zn Kietz, Kreis Teltow ;
Alter : 22 Jahre 7 Monate 14 Tage ;
Größe : 1 Meter 63 Centtm. ;
Gestalt : mittel ;
Haare : blond ;
Stirne : gewöhnlich ;
Augenbrauen : blond ;
Augen : blau ;
Nase : gewöhnlich ;
Mund : gewöhnlich ;
Bart: Schnurr ;
Zähne : vollständig ;
Kinn : rund ;
Gesichtsbildung : oval ;
Gesichtsfarbe: blaß ;
Sprache : deutsch ;
Besondere Kennzeichen : keine ;
Anzug : blauer Jacket-Anzug , grauer

Schlapphut.
Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1893 .

Kaiserliches Kommando
S . M. S . „Brandenburg

".
Steckbrief.

Gegen den Schneidergesellen Peter
Müller aus Leer , welcher wegen eines
Vergehens gegen Z 242 St .-G .-B - ver¬
folgt wird und flüchtig ist , ist die Unter¬
suchungshaft verhängt.

pp . Müller ist am 2 . Juli 1845 zu
Leer geboren , hat blondes Haar und
langen dunkelblonden Schnurrbart , ist
mittelgroß , untersetzt, und war am
27 . September d . I . bekleidet mit
dunkler Hose , schwarzem Jackett und
schwarzem steifen Filzhut .

Ich ersuche um Festnahme und
schleunige Nachricht.

Jever, 10. November 1893.
Der Amtsanwalt.

Dr. Köster .

Zu vermiethen
2 llnterwohnuuge» aus sofort oder
später am Banterhafen belegen .

Bismarckstr. 9 .

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 19 . Ok¬

tober d . I . , betr . Nachricht über den
Aufenthalt des Arbeiters Wilhelm
Spanier aus Leer, ist erledigt.

Jever , 10 . November 1893 .
Der Amtsanwalt.

Dr. Köster .

Verkauf .
Der Bäckermeister H. Oldenburg

zu Bant will das von tt-m selbst ve-
nutzte , an der Gsnosfllftchaftschaussee
beleaene

ohnWW
nebst großem completen
Biickereigebiinde,

zum Antritt auf den 1 . Mai k. I .
öffentlich meistbietend verkaufen lassen
und ist hierzu Termin auf
Donnerstag , den 30. d. M. ,

Borm. 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever
angesetzt.

Das Wohnhausbefindet sich im aller¬
besten baulichen Zustande ; das Bäckerei¬
gebäude ist erst kürzlich , so praktisch und
bequem wie nur möglich , von bestem
Material neu erbaut. Die Lage des
Hauses an der starkfrequentirten Ge-
nossenschastschaussee ist besonders günstig.

Ei» Bäcker findet hier eine
sichere BrodsteÜe.

Die Verkaussbedingungen tonnen von
heute an bei mir eingesehen werden
und bin ich zur ferneren unentgeltlichen
Auskunftsrrtheilung gerne bereit.

In dem angesetzten ersten Verkauss-
termine soll möglichst sofort der
Zuschlag ertheilt werden und
wollen Reflektanten schon in diesem
Termine erscheinen .

Reuende, 11 . November 1893 .
G-p-es,

Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung der Vieh-VcrsicherungS-

Bank Uelzen in Hannover werden am

Dienstag , den 14. Novbr. ,
Nachmittags 4 Uhr .

2 Pferde
in Lohl ' s Gasthos in Neubremen
melstbbtend gegen Baarzahlung verkauft.

L. F. Lübbe».

Die von ' mir - bisher innegehabie
WohNNNg is! noch zu Weltmächte » zu
vermterhe» . K. Böseke , Overmasch .

Näheres bei Hrn . Kaufmann Chri¬
stians , Roonstr. Nr . 89 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang . Woche 3 Mk . per Mann
mit Morgens und Abends Kaffee und
Sonntags geheizte Stube.
B- arkistr. 29 s, . pari. , bei 8 . Müller .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer, eventl . mit Burschengelaß .

H. F. Christians, Roonstr. 89

Zu vermiethen
ei» einfach möblirtes Zimmer mit
2 Betten , aus Wunsch 1 Bett, separater
Eingang , L Person und Woche 2,50 Mk.
mit Kaffee .

Korbmacher Wessels ,
Börsenstr . 36 .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . Bank zu

Wittmund lassen am

Donnerstag , den Iß. d. M.,
Nachm. 2 Uhr uns. ,

in der Behausung des Wirths Auhagen
in Sedan :
ca. 50—ßß Stück große

«nd kleine

Zchwriilk
bester Race,

mir Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 12 . November 1893 .
Gerdas ,

Auktionator .

Zu vermiethen
die Etage » Wohnung , Friedrichs-
straße 4 , bestehend in 4 groß« Räume ,
Küche , Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort

der später.
» .

Zu vermiethen
eine 4räumige UnterWohMMg mit
Zubehör auf sofort oder später.

krsa ILopp,
Bant , am Markt 21 .

Zu vermiethen
eine schöne 4 räumige OberWohttNUg
auf sofort oder später .

Näh . b . R . Haack , Bismarckstr. 22 .

. V » - 1 . M
Herren auf sofortan 1 oder 2

vermiethen.
z«

Roonstr . 90 , II .
Der infolge Versetzung des Herrn

Premier-Lieutenants von Knobelsdorfs
frei gewordene

^ fevdestakl
ist sofort L« vermiethen ." Näheres vn yru . N . «MrkMSntzU^

Logis für 1 B . 2 jg . Lkiite.
Böisenstr . Nr . 36 , rechts.

Auf sofort ein MÜdche» für die
Tagesstunden gesucht.

Näheres Banterstr. 12.

Ein Mädchen
von auswärts mit guten Zeugttisser
sucht Stellung auf sogleich.

Kasinostr. 6 , 3 Tr , l .

Neue bosnische

pflaumen
trafen soeben ein und empfehle solche
pre r/r kx 25 , 80 u . 35 Pfg .

Joh . Fresse .

Habe

eröffnet.

verl . Gökerstraste 4 me

in " '

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Wilbelmstr . 8, I.

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiger Schmiede¬
geselle, der gut am Feuer fertig wird
und auf sogleich od . später ein Bursche ,
der das Schmirdsgcschäft zu lernen
wünscht.

l. L klinke,
beim Bahnhof .

Gesucht
wegen Erkrankung meines Mädchens
aus svsort oder später ein anderes
mit guten Zeugnissen.

Frau Baumeister Mönch »
Friedrichstroße 8..
„ Mk

gesucht . Roonstr . 77 , I .,

,« vermiethen
auf sofort ein Stube mit Kabinet.

Näheres in der Expedition ds . Bl .

Gesucht -
ein Mädchen für die Nachmiktags-
stunden.

Manteuffelstr . Nr . 9 , 1 Tr.

I ,
mit Burschengelaß z« vermiethen .

Augustenstraße 6.
Iw Hause Roonftraße 92 hbrste

Geschäftslage) ist ein großer

Al lZj
mit großer oder kleiner Wohnung , so¬
wie entsprechenden Kellerräume » sofort
oder später z« vermiethen . Preis
1300 bis 1500 Ml .

Auskunft ertheilt die Exped. d . Bl.

Verloren
cin Trauring . Gegen Belohnung
abzngeben

Sedan , Schützenstr. 18 .

Fett« i- Gäus«,
sauber gerupft , 8 bis 10 Pfd. schwer,
L Pfd . 48 Pfg . Dannen mit Brust
federn 10 Pfd. 19 Mk. Alle? frei
geg . Nachn. versendet

Grünbaum b . HeinrtchSwalde (Oftpr .)

Abfahrt nach Jetet
Mittwoch, de» IS. d. M ,

Morgens.
Passagiere werden noch entgegen ge¬

nommen.
CH . Hör», Neubremen .

Tslmpasls Walisisch
aus der k. daher . Hofparsümerieftdnk
von D. v . in Nürn¬
berg . seit zy Jahre » mir größtem
Erfolge eingesührt und allgemein beließt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mnndes. Sie macht die Zähne glänzend
weist , entfernt den Weinstein ,
der die Grundlage zum Stocken dcc
Zä nc bi dct beseitigt üblen Muud-
«ud Täbakgernch. Wurde! ! ' !! 8
preisgekrönte Zahnpasta ro s r
v :rt die Zähne diS ins spä .c Aller .

e ist absolut unschädlich, ver¬
nichtetdie schädlichen Zahnpilze,
ist hervorragend antiseptisch und ist
von keinem andern Zahnputzmictel über-
irofftn . In Metall- oder Glasdoscn
L 50 Pfg. bei

v . Raths-Apotheke .

Visitenkarten
m Zmk - Mil Kiemckmck

werden aus daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Vd. 8« .
Kronprinzenstratze 1.

Am IS . November beginnen die

ZA NK1M
"

^
ttn Schneidern , Wäfcheznschnei«
den und in der Knnsthandarbeit.

Anmeldungen werden noch entgegen
genommen. l . stieliszsllsi'i,

Wallstr . 8 , Part.



Geöffnete heute mein

Alkllkkh ^ Neueste in Pelzkragen
und bitte » » > geneigte « Zuspruch .

Wilhelmshaven , den >« . November 18 » » .

Frau HSÜSM« K» G8S
Bisrnarckffentze 18 .

In

Capes, Näder und Iaquetts
sind wieder Neuheiten eingetroffen .

^ Lqllötts von 6 Ug .rk LN

(gut sitzend und geschmackvoll) ,
empfiehlt

^ ÄoLpk SvLumavlLvr
_ Roonstra ße 78.

IWI-MiNis Us ffNWWM.
Das zur Zwangsversteigeruttgsmafse des W °

Ttammov zu WilheLmshaveu gehörige , auf der
Insel Wangerosge unmittelbar am Nordstrande be¬
lesene neue , comfortabel eingerichtete

Hotel uni » Maiiranl
wird am

Donnerstag , den 23 . Non d. A
Vsvmittngs Ahp,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts Jever , Abth . II , zum
zweiten Male zum Verkaufe aufgesetzt .

Geboten sind bis jetzt 3SVVV Mk . und wird , da
ein fernerer Aufsatz nicht stattfindet , in diesem Ter¬
mine der Zuschlag bestimmt ertheitt .

Nähere Auskunft ertheilt gerne und unentgeltlich der Massen¬
verwalter

II . IlLL8KSM <» '8t -
kl. Kirchstraße Nr . 9 .

Oldenburg , den 9 . November 1893 .

" '
LirliWgetiei '

,
Roonstrah « 78 ,

IXisnussotus - lüloüevssl 'sn - Lonlsetion
Veppirli «

in vcrschiedesen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Mm zarLlklsekckci Mil llabs
^

Ämisgesrjläfte Mil Pcaxis
wteilei ! ubemomMN .

0, - .

Uöllisit . Km8 -Vli.ltUll8 .

iVieiIene?ksML!mM MI8U87k0

bMWKrlnenbii'f iigbtznl :nswmE
2 lA .

" IWiMMU
LUksbsn .Merielienä.

MtNMMIIisMdM !,
!° v» >e « clWMvcn .

Per Paar von 5 Mk . au
in allen Preislagen .

Portiere » li ^ däecke » ,
golddurchwirtt ,

UM - von S,SS an . dK

Dlüsolr - VLsvlLüvvks »
größte Auswahl , 150/150 , IM - I0,S0 . "

HW

AI Dev Ausverkauf
von

Porzellan und Steingut
hier bei Herrn Gastwirth LivstisirlUlL , Bismartkstraste 3 ,
dauert nur bis

Dienstag Abend 1« Uhr
und wird der Rest der Waare , weil ich die Reise nach meiner Heimath
antreten und keine Fracht mehr bezahlen will , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben . — Anch sind die feinen Goldtassen u . Kaffee¬
service eingetroffen . Deshalb beeile sich ein Jeder sich von diesem
Gelegenheitskauf zu überzeugen . Es bittet um zahlreiche Abnahme

Nt . V « vl » « r

KM!» Lsliaog : Kttliu.
Rothe--s--8otterie. i6870Geldgew.
Hauptgew . 100 .000 M . , 50 .000 M . daar ,
r/i M . 3 Auch . >/z M . 1 . 60 , i°/z M . 15 .
1/4 M . 1 , r«/« M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf .

Bankgefch , Berlins .
PotSdamerstr .- 71 .Iso ^ouK

Mein Atelier für Anfertigung von

llsmsli - u . iiinltsr -

Ksrötzsobö
bringe ich den geehrten Damen der
Stadt und Umgegend in empfehlende
Erinnerung .

L. Brinicke ,
Roonstraste S8 .

IVIolUei »
ln rrll6ii I ^slLarlviL .

sowie

empfiehlt viel besser und billiger wie jede nivkl fachkundige
Concurrenz .

M Svlilötlvl ,
Kürschner,

Rssosirche ?A md Bmt Kerftstratze 1?.

MjklllM-
Großer

« ad Stkingut -AnsverkNs !
lim Saale des Herrn Gastwirth 8oklsi > i1r (Rheinischer s

Hof ) , früher Lammers , Bismarckstrrße .
Allen meinen hochgeschätzten Herrschaften und Restaura - !

>teuren von Wilhelmshaven , Bant und Umgegend die ergebenste
Anzeige , daß ich seit Jahren jeden Herbst hier einen Aus¬
verkauf veranstalte , und zwar aus dem Grunde , weil ich durch !
großen Umsatz des Jahres den Herrschaften auch diesen Nutzen
zu Gute kommen lassen will , so halte ich an verschieeenen
Stellen große Ausverkäufe . Da mein Name überall , so auch
hier bekannt ist , daß ich nur gute und dauerhafte Waaren
führe , auch meine Waaren direkt von den größten Fabriken
persönlich in großem Maßstabe per Kasse einkaufe , bin ich inj
der Lage , dieselben billigst abgeben zu könnnn .

Verkaufe einen großen Posten Vorrathstonnen , weiße, !
kü Stück von 25 Pf . an , blaue von 40 Pf . an , hochfeine echt
bemalte Blumentöpfe L Stück von 1,50 an , Waschgeschirr ,
Kaffeeservice , Goldtassen in großer Auswahl , besonders zu
Weihnachtsgeschenken und Heiraths -Aussteuern zu empfehlen .
Der Verkauf nimmt am Mittwoch , den 8 . d . M . seinen Anfang

! und dauert bis einschl . Dienstag , den 14 . d . Mts . Deshalb
! beeile sich jede Herrschaft , ihren billigen Einkauf , der nur ein
Gelegenheitskauf ist , zu besorgen . Es bittet um zahlreichen

! Zuspruch

Ast. Decher .

IlMMlMKIHlk
us der Oktzmlsvükm Bustrlk von

tzlvorK Mvlmvlls , Berlin , ist -
bewährtes Cvsmeticam gegen Pickel ,
Flechten , Sommersprossen re . Dust
Seife wird von den berühmtesten Aerzten
empfohlen .

L Stück 50 Pfg . zu haben bei

H Sedwiüt. Mchllstmße .

M S L n 1zSLASr
in

Frische n - d geräuchert

Vregen »v « rfi ,
Apkcku. Talg,pinket
empfiehlt

U. Voißl.
Börsenstraßs .

KMüMss-U!»'
M . S0 .

gutes 30stündtge8 Werk !
mit echter Nlckelkette, gar . I
gut gehend . Umtausch ge- s
stattet . ^

— Preis V Mark . ,
Gegen Nachnahme . Jüustr . Cataloge io Pfg . »

Louis LoLrkoia , DkorsLotM. »
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle !

für Uhren und Goldwaaren . *

Zu vermieden
zum 1 . Dezbr. eine OberwohiMNg .

Ulmenstr . 4 .

Gefucht
auf sofort ein StUNdeNlttäd tzkN.

Frau Hölbe , Banterstr. 12.

Thüringer
Hausschllttlitkilllirst

empfing «nd empfiehlt

M . Dresse.
Empseblr Dienstag Abend vo -

5 Uür an :

Frischt ZtmmltllltMst,
. CrjifillitvSrße ,

das Stück zu 15 Pfg .

ff. Wurstsuppe gratis .
«1 .

Aitestr . 15.

Warzen Kleiderstoffen
ist reich sortirt und führe nur gute dankbare Qualitäten in allen

Preislagen . Empfehle besonders :

Asiirrvollene Iaqriavds ,
90 Pfg .

Rttilst Adgsfik fiän >r Rttlist
78 . 78 .

mm
We

in äen dsknvlltoll ksiosn tzuuIlMoll :
Nurk 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 st»8 Kunst

Untibsitrollon in ^ rorna, Nsinboit n Lrstt.
2n liastsn in IVrlüslWslmvoll bsi 4sn88«u,

Roonstrasss.
I ä . 86 ! Vve ., Kllt Kofftkf . , NampfkaffeebreMermn - 1

W «» » , ÜlUMdttcK . Osr-rünstut 1837 .

Wir ertaube « uns , unser

Weizen - Mutz - Bier
ta vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes , nicht berauschendes , feines Tasei -
geirüick und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Damen , Kinder , Wöch¬
nerinnen , Reeonvaleseente « und Blutarme in empfehlende Erinnerung
za dringen .

Kedrüüsr Lorllswsvll, llsllvover, kmlntl' 14
DE

" Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven , Friedrichstraße.

W üw . ? 8
,

unterhält stets großes Sortiment in

DüMk « , Hmen - und Kilider -MWe .



Das gröffte Lage» in

slimmtlllhk« NMttic -Nallrk »
befindet sich bei

F . V . F » » SSV » , 18
Ale in Hnkrbeit norkominenden Weiten werk» sanier nni> -ram-t ansgefnlirt.

Silberne Medaille. Silberne Medaille.

MMNiMWllI
L» U» ILÄ

« sllt 1» MM U » .
laljöllos in 8itr unä 8toff,

6 ttir EM

Mm
,

Loonstr. 93.

lN
empfiehlt

«V. V . ^ » iL88S« - Msmarckfiraße Nr . 18.
W z zMlkM. KWWe Betten MWßge Betten

Rr. i «
auS roth -grau gestreift . Atlas mit aus

16 Pfund Federn .
Oberbett 10,25
Unterbett 10,25
s Kiffe« 7 .00

Rr. tO »>
roth-bunt gestreift. Atlas mit

16 Pfund Federn .
Oberbett 13 .50
Unterbett 1350
2 Kiffe» 9,ov

Mk. 27,50
zweifchlSfig Mk. ZI,00

Mk . 36 .o0
zM'ischläfiq Mk » 0 .50

knschläfiie Betten
Rr. 11

aus rothsm oder roth -rofa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett 17,50
Unterbett i7,.äü
s Kiffen 10,00

Mk 45 00
zwestchlätia Mk 50 5 !>

EinWfillt Betten
Rr. iS

Oderbett aus rvtyern Dauneuköper . ,
Unterbett aus rothem Atlas mit .

16 Pfund Daunen und Federn '
Oberbett 22,00
Unterbett 20 .50
s Kiffen ' 2 ,oo

Mk . 54,50
zwciichlästg Mk . 61 .00

Was ilrngt so lieblich und so klar ?
Was ist so schlicht und doch so wahr?
Was dringt so mächtig zum Gemüth ?
Ees ist des Volkes schmucklos Lied !

VMr - I. ieiIek-Loiicekt
gegeben vom

ilnlei' leitling lieb lUchenien ller^n
nm 14. November m Hotel „Burg Hohenzotlern

".
Entree ! Saal unten 1 Mk. , Saal oben 5V Pfg . , im Vor¬

verkauf zum Saal unten sind Billets ü 75 Pf . bei den Herren Buch¬
binder Focken , Buchhändler Ladetvigs , Roonstr., und Kaufmann
Buffe, Bismarckstraße zu haben. Textbücher incl. Programm
10 Pfg.

Beginn r Abends 8 Ahp .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

11 « I 1 «»^ 8t » » «I

WM ««!

Dieustag , den 14. November r
2g.M8t8piöI llnMI ^ 8sm !i>ö

(Dir : ScherbnM L5 Weinholz .)
»W - Gastspiel Baltzer . -WA

Kanonenfutter .
Oltgtnüt-Lusttptel in 3 Aufzügen von

Jul . Rofen .

Die Wähler des 1 Wahlbezirks werden ge¬
beten, bei der morgen Abend 7 Uhr in der Wilhelmshaüe
ftMfindenden Bürgervorsteherwahl ihre Stimmen
dein Kaufmann

K^LnIi
zu gebe».

M -Hrer- Wähler .

'
8

Hierauf :

I . i « 8 « il .

Die « stag , de« 14. d. Mts .,
Abends 8 Uhr:

Versamnrtnng
im Lokale des Herrn Rathmann (Elfatz)

Tagesordnung :
Berichterstattung der Kassenrevtsion.
Einkafsirung der Beiträge .
Ein- und AuSfchreiben der Lehrlinge .
Verschiedenes.

vor VvrÄsuL

Donnerstag, 18. Rovbr. Abds.
8 /z Uhr : 111 4 .

KeburtS -^ nrsigv .
016 AliioMobs 6sbri.it 6ÜI68 xs-

sllväöii irrsiti^öll LövIitvrvNSLS
rsi^srr bosbsrkrsiit »»

VIsnsdurZ , 12 Novombsr 1893.
Ülm-pliZkelli'els!

' keklik. Aitte
rmä 0rau ,

Dllsubstb Zsb. Buobivulä .

Liederspiel in 1 Akt von I . Kneif ,
Musik von G . Michaelis .

Schluff der Saison:
Sonntag, den 25. Novvr.
Donnerstag , de« 16 . Rovbr :

Benefiz
für Albert Raltzrr.

Novität ! Novität !
Ssdsins Ende.

An dir Wähler des 1. Mahlbrßrks!
Wir bitten fämmtliche Wähler, zur moxgen stattstndenden Wahl

recht zahlreich zu erscheinen , und ihre Stimme unserm altbewährten
Bürgervorsteher -Wortführer

Ll « rri » I1i i » 8 < '1 «i88
zu geben.

Mehrere Wähler .
000000V00000

rvsräsn ochus ^ isbsQ bLssitl̂ l .
i

' Id . kTvlLSD ', 13 .

Dienstag , den 14 . November:

Monatsversammlunz
im Vereinslokal .

ver Vorstsllä.
Umiil für Gchiigklillchi

l » ?r» nt .

ArrtzevoV- .G -ii-ral -
vevfoininLring

am Dienstag, den 14. Rov. d. I .,
Abends 8 Uhr,

im Lokyle des . Herrn Lückenerin Bant._
MiAtär -Verein .

Das Kränzchen fi der am SS,
d . Mts . im Bereinslokale, „Burg
HohenzoÜern" statt .

ver Vsr8t2llü.

^ 171 12 . ä . Nts . sturd ALU2 uusrzvartkt Ln l^ olA6
IUÜU6U2S ,

4er KiiiKklüIie krewier-lMteilM
im ! l . 8ksbaisillon

Im Mjz s«« kr M ».
vs .8 Lg-tnillon ist seümor^erWIt über äus 2in -

seüeiäön eines so äureduus tüoktiKsu , M äen besten
HoLonnZen dereodtiZenäen Otst^iers . Kein eoiit eäles ,
ritterlieües 'Uesen, sein 2um Voi'bilcie äienenäer Irumsrnä-
sotiLttlioiikr Kinn , sietiern iliro unser üer^lieiistes treues
OteäeuLen.

Uiiützllllsilchveu, äen 12 . November 1893 .

im tismsn äks Oflttivrvorps
von köttieksp.

N^ or uuä Lommsuäeur äss II . Kse-Lntuiilous.

Gesucht
sofort ein möbl . Zimmer für einen
einzeln stehenden älteren Mann.

' Off. u . 0 . abzugeben in der Exped .
d -? . Blattes.

Unsere verehrten Leser ver¬
westen wir besonders auf den der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
über das Heilverfahren des Herrn

'Mranz ^Dtto aus Berlin , Winter-
feidr -slratze 25 .

Redaktion , Druck und Verlag von LY- E>ütz , Wilhelmshaven. ^Telephon Rr . 16 .)
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